
Ostern 2023
mal ein bisschen anders…

                                                                     



Bonjour mesdames et messieurs,

sagen  die  Franzosen  und  jeder  der  meine  Berichte  kennt  wird  jetzt
vermutlich denken, Bernd hat beginnende Demenz denn dieses Bild steht
bereits in einem Bericht auf unserer homepage.

Das ist richtig und doch auch nicht denn dieses Bild ist  am Karfreitag
2023 entstanden und nicht wie sein beinahe Duplikat im Jahr 2022. Denn
in  2022  haben  Dave  und  ich  beschlossen  unser  50.  Jubiläum,  das  im
August 2021 gewesen ist, nachzuholen.  Corona Hysterie bedingt mussten
wir es leider ausfallen lassen, denn die  Great Dorset Steam Fair wurde 3
Jahre ausgesetzt und dort wäre unser 50. Anniversary gewesen da auf dem
Ardingly Showground die Ardingly Vintage Vehicle Show, die größte ihrer
Art in Südengland, bereits vor Jahren ersatzlos gestrichen wurde.       

                                                                  
Nur mal so, als Größenvergleich. Wobei Dave in etwa meine Grösse hat,
also auch nicht unbedingt als Riese zu bezeichnen ist…

https://www.gdsf.co.uk/
https://www.svvs.org/ardingly9.shtml


Wir  hatten  vereinbart  das  ich  ihn  am Karfreitag  Mittag  vom Europort
Basel abhole wo die Landung von Gatwick für 11:40 angesagt war. Hatte
wieder in Mulhouse im Hotel gebucht da es zentral liegt und günstig ist.
Bin  aber  bereits  am  Donnerstag  angereist,  nie  wieder,  da  am
Gründonnerstag  nicht  nur  Gott  sondern  die  ganze  Welt  die  Autobahn
bevölkert.  Nach  Basel  gehts  vom  Allgäu  aus  am  schnellsten  via  A96,
Lindau und Bregenz nach St. Margarethen CH um dann via A1, Zürich, A3
und Basel nach Mulhouse zu gelangen. Bis Zürich liefs normal, dann 2
Stunden Stau im Raum Zürich, 1 weitere im Raum Basel und so wurden
aus normalerweise 4 Stunden sage und schreibe 7 Stunden Anfahrt.

Am  Karfreitag  hab  ich  den  Mister  dann  mittags  vom  Europort  Basel
abgeholt. Er hatte eine Stunde Verspätung und kam nicht aus dem Gate
heraus.  Hab  ihn  dann  angerufen  und  er  sagte  er  stände  in  Basel  am
Europort.  Wir vereinbarten mal vor die Tür zu gehen und siehe da! Er
stand mir gegenüber aber hinter einem Zaun der den Außenteil abtrennte.
Er fragte einen Sheriff und erfuhr das er über den 2. Stock zu mir gelangt.

 



Ein Flugplatz mit 2 unterschiedlichen Ein- bzw. Ausgängen? Logisch denn
da wo Dave rauskam war das abgesperrte Gebiet der Schweiz, während
alle anderen im europäischen Teil in Frankreich ausgestiegen sind...  



Wir sind dann vom Europort nach Basel um das Pantheon zu bestaunen,
eine  Ausstellung  von  Oldtimern  deren  Besitzer  diese  dort  warten  und
pflegen lassen.







Das nötige Kleingeld aus der Portokasse vorausgesetzt kann man in Basel
den einen oder anderen „Schatz“ auch käuflich erwerben. Da wir danach
noch Zeit hatten waren wir in Mulhouse spazieren und Abendessen.





Das „Au Bureau“ ist mein Lieblingsrestaurant in Mulhouse geworden...

Und die Pulled Nachos aus dem Prospekt schmecken hervorragend…



Wir waren zu früh dran um die Collection Schlumpf zu besichtigen, ergo
haben wir noch ein bisschen Stadtbesichtigung gemacht.



„Mein“ Favorit bei all den Bugattis und sonstigen faszinierenden Autos die
hier rumstehen. Leider klappt das mit der Portokasse bei mir nicht...
Gottseidank würde Silvi vermutlich sagen hi hi hi.



Bei Motorrädern spricht man von Ratbikes, außen pfui und innen hui.



Und was macht diese Bahntafel in diesem Bericht? In Mulhouse gibt es ein
hochinteressantes Eisenbahn Museum, unbedingt ansehen! Ausserdem ist
dieser Wagon zwar auf den Schienen aber von Grenoble über Gap nach
Briancon gefahren, eine Strecke die wir auf der Straße schon einige Male
mit den Motorrädern unsicher gemacht haben.









Und haste nicht gesehen war es Ostersonntag und die Oldtimertage von
Mulhouse vorbei. Dave ist wieder gut nach Sussex gekommen, die Staus
auf den Schweizer Autobahnen waren Vergangenheit und ich auch wieder
glücklich und zufrieden zu Hause.

Ich will auf jeden Fall nochmal in dieses Eisenbahn Museum Citè de Train
da wir uns das mehr oder weniger im Schnelldurchgang angesehen haben.
Außerdem ist der Tarte Myrtilles bei denen sagenhaft gut.

Verstehe  manchmal  nicht  so  ganz  warum  manche  Menschen  nach
Amerika, Afrika oder Asien in den Urlaub fliegen. Denn wenn ich mir all
das anschauen möchte was mich in Europa interessiert, dann bräuchte ich
noch weitere 20 Leben, mindestens hi, hi, hi…

Freu mich schon auf nächstes Jahr, Dave hat seinen 70. Burzeltag und Silvi
und mich bereits eingeladen, hooray.

Allen Lesern ein gesundes Leben,
Bernd


